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Zielgruppe:	SuS ab Klasse 10 (mit Grundkenntnissen über die SDGs.
Zeitbedarf:	Vorbereitungszeit + 1 – 2 U-Stunden
Absicht:	Die Das Zeitungstheater will eine intensivere, vielleicht auch ungewohnte Beschäftigung mit Zeitungsmeldungen oder Texten anstoßen. Hier bei uns geht es um eine Bewertung der Halbzeitbilanz der Agenda 2030. Die „Bearbeitung“ erfolgt in Kleingruppen (3 – 5 SuS). Vorgeschlagen werden hier fünf Kleingruppen. Am Ende präsentieren die Kleingruppen dann ihre Ergebnisse. Entscheidende Frage: Wie gehen wir mit Ambivalenzen um, bei denen eine eindeutige Bewertung (gut oder nicht-gut) schwerfällt? 

Das macht jene Zwischenbilanz so beschämend, die alle Staaten miteinander in diesen Tagen in New York ziehen. Vor acht Jahren noch wollten sie alle Armut überwinden, allen Hunger. Sie wollten Bildung, sauberes Wasser, Elektrizität für alle. Sie wollten Ungleichheit und Unterdrückung beenden. Das alles bis 2030. Und schon jetzt ist klar: Nicht einmal mit einem Wunder ist das zu schaffen. Keines der Ziele ist in Reichweite, bei manchen, etwa bei der Zahl der Hungernden, gibt es sogar Rückschritte. Da hilft auch nicht der Hinweis auf Pandemie und Ukraine-Krieg: Auf Kurs waren die Staaten nie.
Wenn das Ziel nicht näherkommt, macht das aber den Weg noch nicht falsch. Gäbe es diese 17 Ziele mit ihren 169 Unterzielen nicht, man müsste sie erfinden. Zum einen, weil sie nicht nur arme Staaten betreffen, sondern auch die angeblich "entwickelten": Auch hier gibt es Ungleichheit, können Chancen von Herkunft und Geschlecht abhängen. Zum Zweiten, weil sie Nachhaltigkeit in all ihrer Vernetztheit buchstabieren: Armut hat eben auch mit dem Zustand von Natur, Klima, sozialer Sicherheit, Bildung zu tun. Es lässt sich nicht eine Krise allein bekämpfen - alles hängt mit allem zusammen. Und schließlich, weil die vielen Indikatoren, die hinter den Zielen liegen, ein Bild von der Lage des Planeten abgeben: Sie sind ein Spiegel der Welt. In New York haben die Staaten in diesen Spiegel geschaut, und was sie da gesehen haben, ist erschreckend. Wenn alle daran arbeiten, muss das nicht so bleiben.
Michael Brauchmüller/SZ vom 18.9. 2023

Ordnen Sie bitte diese verschiedenen Aufgaben den einzelnen SuS-Kleingruppen zu:

Tweet mit 280 Zeichen
Schreiben Sie einen Tweet zur Halbzeitbilanz, der das Wichtigste auf 280 Zeichen zusammenfasst.

Tagesschau-Meldung
Wie fällt die Halbzeitbilanz der Agenda 2030 aus? Versuchen Sie die Essenz, das Wichtigste dieser Bilanz in einer Tagesschau-Meldung (deutliche, nicht zu schnelle Sprache, sachliche Wiedergabe des Inhalts und äußeres seriöses Auftreten ) durch eine Sprecherin/einen Sprecher wiederzugeben. Die Meldung soll genau 30 Sekunden dauern.


Agitatorische Meldung (A)
Formulieren Sie bitte einen zwei-minütige Rede, in der Sie die Halbzeit-Bilanz der Agenda 2030 und ihrer 17 Ziele über alle Maßen hinaus als großen Erfolg darstellen.

Agitatorische Meldung (B)
Formulieren Sie bitte einen zwei-minütige Rede, in der Sie die Halbzeit-Bilanz der Agenda 2030 und ihrer 17 Ziele über alle Maßen hinaus als völlig gescheitert darstellen.

Meldung für Kinder
Bitte formulieren Sie einen Redebeitrag für das Kinderfernsehen von zwei Minuten. Zielgruppe: Kinder bis sieben Jahre. Diesen Kindern soll in kindgerechter und verständlicher Sprache erläutert werden, was die SDGs sind und wie die Halbzeitbilanz zu bewerten ist.

Synonyme Meldungen
Unterstreichen Sie bitte die aus eurer Sicht fünf wichtigsten Substantive (Hauptwörter), die in dem hier wiedergegebenen Zeitungsartikel zu finden sind. Danach sollt Ihr bitte zu diesen zehn Begriffen (Substantiven) ein jeweils anderes Wort finden, das inhaltlich zumindest in etwa dem Ursprungswort entspricht. 

Pantomime
Es soll eine Botschaft ohne Worte und ohne Texte vermittelt werden: Dass nämliche
alle Staaten der Welt sich auf gemeinsame Ziele verständigt haben, um allen
Menschen ein gutes Leben zu ermöglichen und um den Planeten zu retten. Und dass die Bilanz dieser Bemühungen gemischt ausfällt.

Abschließend: Austausch über die Erfahrungen im Plenum.
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